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Gassenwirtschaft

Unter Bäumen
eine bunte Gesellschaft,
Weltverbesserer
und solche, die es aufgegeben haben.
Auch ganz bescheidene Stadtverbesserer,
die ihr Augenmerk auf Nahes richten;
sie finden, die Stühle passten
schlecht ins Bild, das Bauamt hätte
solches nicht dulden dürfen.

Im Reden vergessen sie das Trinken,
der Wirt streut aus, er komme
nicht auf seine Rechnung.
Das wäre zu prüfen,
Wirte verstehen sich aufs Jammern,
es ist ihr zweiter Beruf.

So geht das hin bis in den Abend
und in die Nacht.
Am andern Morgen Regen,
verlassene Stühle, die das Bauamt
nicht hätte bewilligen dürfen.
Und sonst noch manches,

was stört in der Stadt.

Auch die Welt ist über Nacht
nicht besser geworden.

Hans Derendinger



Ildefonsplatz

An den Rändern
bricht sich das Licht
und überflutet die Schattenräume.
Das bewegte Laub der Linden
löst die letzten Lärmfetzen auf,
die von jenseits eindringen,
vom Bahnhof her und von den Strassen
der hektischen Stadt.

Die Häuser stehn bescheiden im Ring,
keins will auffallen,
eins bestätigt das andre.

In der Mitte aber der Turm,
die überragende Figur der Stadt,
ein wenig verwöhnt durch all die vielen

Abbildungen in den Prospekten
und die Lobreden der Fremdenführer.
Was wäre ohne ihn diese Stadt?

Von seiner Höhe verkündet
Jahr für Jahr der närrischste Bürger
die schöne, die kurze Narrenzeit.
Da fliesst viel Wein.
Andere Zeiten werden
hier nicht verkündet.

Die Turmuhr schlägt die Stunde,
dass erinnert werde die Vergänglichkeit.
Die Schläge sind aber

nicht zum Zählen gemeint.

Wenn im Rauch der Jahrzehnte
sie ihren Glanz verloren hat,
wird die Turmkapsel neu vergoldet,
der Augenblick, ein Lebenszeichen von heute
ihr anzuvertrauen.
Welche Botschaft
werden wir hinterlassen? Hans Derendinger

A
is - v

wia:
„ /;I > 4

V At/



Cafe Figaro

Die Spiegelwand verdoppelt
den Raum:
Ich trinke doppelt,
ich lebe doppelt.

Und Schein
und Wirklichkeit
verschwimmen im Kaffee.
Er stiftet Gemeinschaft,
Tee ist Sünde.

Manche kommen
bloss des Duftes wegen.

Hans Derendinger
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